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Frankfurt am Main, den XX.XX.2022 

 

Selbstverpflichtung bei Immobilienerwerb (Muster) 

Das vorliegende Dokument dient als Beispiel einer Verpflichtungsvereinbarung, die einem Kaufvertrag 
angehängt wird. Alternativ können die Verpflichtungen auch in den Kaufvertrag geschrieben werden. Die 
aufgeführten Punkte und zahlenmäßigen Festsetzungen können variieren und werden zwischen den 
Vertragspartner:innen vereinbart.  

Präambel der Satzung der GIMA Frankfurt eG 

Die Genossenschaftliche Immobilienagentur Frankfurt am Main eG (GIMA Frankfurt eG) 

fördert das bürgerschaftliche Engagement für den Gebrauch von Grund und Boden zum 

Wohle der Allgemeinheit. Sie engagiert sich für eine selbstorganisierte, koproduzierte, 

gemeinwohlorientierte, emanzipatorische und demokratische Stadtentwicklung. 

Die Genossenschaft und ihre Mitglieder verpflichten sich den allgemeinen Prinzipien und 

Werten einer gemeinwohlorientierten Immobilienwirtschaft. Immobilien werden 

kostendeckend bewirtschaftet und Gewinne zweckgebunden zum Ausbau weiterer 

gemeinwohlorientierter Projekte im Wohnungssektor reinvestiert. (Re-)Privatisierung und 

private Gewinnabschöpfung werden dauerhaft verhindert und die Diversität und 

Nutzungsmischung in den Nachbarschaften der Stadt erhalten. 

Die gemeinsamen Ziele der Mitglieder der GIMA Frankfurt eG sind: 

• Gewachsene Hausgemeinschaften und einen guten Wohnstandard zu 

verträglichen Mietpreisen erhalten und fördern 

• Eine sozial und kulturell nachhaltige Quartiers- und Stadtentwicklung  
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• Eine Ressourcenschonende und ökologische Bewirtschaftung von Immobilien 

• Die Förderung von Selbstbestimmung und gesellschaftlichem Engagement von 

Bürger:innen in gemeinwohlorientierten Wohnungsunternehmen und 

Genossenschaften 

Verpflichtungen des Erwerbers beim Erwerb von Bestandsimmobilien  

Um die vorgenannten Ziele zu erreichen, verpflichtet sich [hier Name des Mitgliedes 

eintragen] als GIMA-Mitglied und Käufer nach Erwerb der Immobilie [hier Adresse der 

Immobilie eintragen] zu folgenden hohen sozialen Standards bei der künftigen 

Bewirtschaftung: 

• Eigenbedarfskündigungen und die Aufteilung des Objekts in Wohnungseigentum 
sind ausgeschlossen. 

• Auf Luxusmodernisierungen (angelehnt an die Kriterien der Frankfurter 
Milieuschutzsatzungen) wird verzichtet. 

• Bei der Auswahl von Modernisierungsmaßnahmen werden die Bedürfnisse der 
Bewohner:innen gehört und berücksichtigt. 

• Mieterhöhungen nach notwendigen Modernisierungen betragen höchstens 80 % 
der gesetzlich zulässigen Modernisierungsumlage. 

• Die Bewohner:innen haben angemessene Möglichkeiten zur Mitbestimmung 
sowie eine Anlaufstelle für Beschwerden und die Prüfung von Härtefällen (z.B. bei 
der Mietpreisbelastung).  

• Mietpreise: 

• Die Mieten in laufenden Mietverhältnissen werden nur moderat und 

kleinschrittig angepasst und um durchschnittlich höchstens 2 % jährlich 
erhöht. 

• Die Mieten sind begrenzt auf die ortsübliche Vergleichsmiete, definiert 
durch den Frankfurter Mietspiegel. 

• Dies gilt nicht für Wohnungen, deren Mieten bei Erwerb oberhalb der 

genannten Grenzen liegen. Die Mieten bleiben hier so lange konstant bis 
sie die oben genannten Kriterien erfüllen.  

Im Falle einer weiteren Veräußerung müssen sich Erwerber:innen notariell verpflichten, die 

Inhalte dieser Vereinbarung ebenfalls einzuhalten. 

 

 

 

___________________     ___________________ 

Unterschrift Verkäufer/in     Unterschrift Käufer/in 

 


